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An die    Als Ratsmitglied

Pressemitteilung

GRÜNE fordern: Erhöhung der Schlachtkapazität bei Tönnies schnellstmöglich 
zurücknehmen!

Der Kreis Gütersloh hat im Dezember 2018 eine Erweiterung der Schlachtkapazität beim 
Fleischkonzern Tönnies offiziell genehmigt. Statt 26000 Schweinen täglich dürfen seitdem bis
zu 30000 Tiere geschlachtet werden. Das entspricht einer Erhöhung der 
Schweinefleischproduktion von 3000 auf 3500 Tonnen pro Tag oder etwa einer Million mehr 
geschlachteter Tiere pro Jahr.
Angesichts der aktuellen Diskussion über die Umsetzung strengerer Hygienevorschriften und 
Arbeitsschutzmaßnahmen bei der Schlachtung und Zerlegung muss diese 
Kapazitätserweiterung dringend korrigiert werden. Sie entspricht in keiner Weise den 
angekündigten Änderungen der Arbeitsbedingungen im Zuge einer demnächst zu erwartenden
Wiederaufnahme des Schlachtbetriebs bei der Firma Tönnies. Wenn es nach dem Neustart 
keine Arbeit „Schulter an Schulter“ an den Schlacht- und Zerlegebändern wie vor der Corona-
Masseninfektion geben kann, dann wird eine klare Begrenzung der täglichen Schlachtmenge 
eine der dafür notwendigen Voraussetzungen liefern. Also kein Neustart bei Tönnies ohne 
eine deutliche Reduzierung der täglichen Schlachtkapazität - aus Gründen des Pandemie- und 
natürlich auch des Klimaschutzes.
50% der bei Tönnies geschlachteten Schweine sind für den Export bestimmt, in andere EU-
Länder, nach China, Südafrika oder Korea. Also nur die Hälfte aller geschlachteten Tiere sind
für uns, für die Versorgung des deutschen Marktes mit Wurst und Fleisch eingeplant. Um also
als angeblich „systemrelevanter Betrieb“ die Versorgung der deutschen Konsumenten mit 
Schweinefleischprodukten sicherzustellen, würde sogar die Hälfte der derzeitigen 
Schlachtkapazität völlig ausreichen. 
Mit einer Rücknahme der genehmigten Kapazitätserweiterung durch den Kreis GT würde die 
Aufsichtsbehörde zudem zentrale Forderungen aus der Politik aufgreifen und umsetzen, die in
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den letzten Wochen angesichts des Corona-Ausbruchs bei Tönnies formuliert wurden. 
Beispielsweise von Herrn Brinkhaus (CDU-Fraktionsvorsitzender): „Kein „Weiter so!“ bei 
Tönnies“. Oder von Herrn Laschet (CDU-Ministerpräsident): „Wir brauchen neue Regeln, 
neue Bedingungen – und das ist auch das, was wir von Unternehmen erwarten.“. Oder von 
Clemens Tönnies selbst, der sich auf der Pressekonferenz festlegte: “Wir werden diese 
Branche verändern, das steht fest. So werden wir nicht weitermachen.“ In diesem Sinne ist 
eine auf Dauer angelegte deutliche Reduzierung der täglichen Schlachtkapazitäten ein guter 
Anfang!

Im Namen und Auftrag der grünen Ratsfraktion

Andreas Hahn
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